
  

Wir über uns

Das Gemeinde-Bürgerkomitee für Entwicklungszusammenarbeit 

Steinhagen wurde 1984 vom Rat der Gemeinde Steinhagen 

eingesetzt, um die Partnerschaft mit der Gemeinde Woerden 

(Niederlande) zu festigen. Gemeinsam mit dem Burgercomité 

Gemeentelijke Ontwikkelingssammenwerking Woerden werden 

Entwicklungsprojekte, insbesondere in Afrika, gefördert.

Unser Ziel: Hilfe zur Selbsthilfe

Die Mitglieder kennen die Projekte zum Teil aus eigener Anschauung 

und pflegen persönliche Kontakte zu den Vertrauenspersonen vor 

Ort. Sie stützen mit den finanziellen Hilfen Eigeninitiativen in den 

Projekten mit dem Ziel, Menschen in die Lage zu versetzen, sich 

selbst zu helfen. Sie arbeiten ehrenamtlich und garantieren den 

hundertprozentigen Einsatz jeder Spende in den Projekten. 

Geringfügige Verwaltungskosten trägt die Gemeinde Steinhagen.

Spendenkonto

Bürgerkomitee Steinhagen
Kontonr.: 150 44 22
BLZ: 480 515 80
Kreissparkasse Halle (Westf.)

Kontakt
Holger Twistel (1. Vorsitzender)
Am Pulverbach 25
33803 Steinhagen
Tel.: 05204/997-124
www.buergerkomitee-steinhagen.de 
kontakt@buergerkomitee-steinhagen.de

„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine 
Schritte tun, können das Gesicht der Welt verändern.“

- afrikanisches Sprichwort -

Gemeinde-Bürgerkomitee für 
Entwicklungszusammenarbeit 
Steinhagen

P r o j e k t

ST. JOAN ARK PRE-SCHOOL AND PRIMARY

Kleine Schule für Kindergarten- und Grundschulkinder im Komarock Estate, 
einem der zahlreichen Slum-Gebiete am Rande der kenianischen Hauptstadt 

Nairobi, Ostafrika

 in Kenia



 

Länderinfos Republik Kenia (Republic of Kenya)

Lage: Ostafrika

Bevölkerung: 39 Mio. (2010)

BIP: 31,86 Mrd. USD (2009)

Regierungsform: Präsidialdemokratie

Hauptstadt: Nairobi (ca. 3 Mio. Einwohner)

Amtsprache: Englisch und Swahili
Quelle: Auswärtige Amt, Stand: Mai 2010

Durch mangelnde schulische Grundbildung, keine Anleitung zu 
Hygiene, fehlende Gesundheitsfürsorge und kein Kennen lernen und 
Einbindung in soziale Strukturen, ergibt sich die traurige Tatsache, 
dass Kinder in Slumgebieten der Großstadt Nairobi jemals in ihrem 
Leben die Chance für eine Verbesserung ihrer Situation bekommen 
und damit in bitterer Armut gefangen sind. Für viele Slum - Kinder 
sind Schulen unerreichbar.

Diese Notlage hat im Jahr 2007 eine Lehrerin, Mrs.Jacinta Ndinda 
Ndungi dazu veranlasst, eine kleine Schule, St.Joan Ark Pre-School 
and Primary, in den Eastlands von Nairobi zu gründen. Dieses ist 
eine Region, in der sich ein Slum an einen anderen anschließt. Kleine 
Schüler im Kindergarten- und Grundschulalter aus dem nahen 
Umfeld verbringen ihre Tage jetzt in der Schule und nicht mehr im 
Schmutz und Elend der Straße, sondern werden von sehr 
engagierten Lehrerinnen unterrichtet.

           

Ihr Ansprechpartner für dieses Projekt
Eckart Enkemann

Tel.  05204 / 2194       oder       e.enkemann@t-online.de

Ganz wichtig ist es, dass es eine Köchin gibt, die die Kinder mit 
Frühstück und mittags mit einem warmen Essen versorgt, oft die 
einzigen Mahlzeiten am Tage. Auch um eine saubere Kleidung 
kümmert sich die Schule.

Die St.Joan Ark-Schule unterhält sich ausschließlich durch Spenden 
und durch sehr geringe Beiträge für die Schulspeisung. Dieses aber 
nur, wenn die Eltern dazu in der Lage sind. Es ist für die Existenz der 
Schule und die zukünftige Entwicklung extrem wichtig, dass sich 
weitere Paten finden, die dieses Projekt unterstützen und absichern, 
damit die Kinder niemals wieder auf der Straße landen. Wir alle 
dürfen es nicht zulassen, dass so etwas aus Mangel an 
Unterstützung jemals geschieht.

Dazu braucht es Ihre Spende!
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